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1688 März 23 . , Bergamo A
SCHREIBEN VON WOLFGANG KARL WICKART AN JOHANN FRANZ ZURLAUBEN

VON GESTELENBURG, OBERSTWACHTMEISTER IM REGIMENT
SCHMID, ZUG "ODER AUFF DER STRASS"

Dass er ihm nicht früher geantwortet , habe seine Ursache in der
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beschwerlichen Reise . Für den Weg von Amsteg nach Andermatt hät¬
ten sie einen vollen Tag benötigt . Knapp eine Viertelstunde von
"Ursällen [ alter 'Name für Andermatt ] " entfernt hätten sie [ die Kompa-

gnie von Hptm. Johann Peter ] Püntener angetroffen , während jene
von [Hptm. Josef Anton ] Bessler bereits seit anderthalb Tagen
auf dem St . Gotthard "wägen wilden wätters . . . stillgelägen"  sei.
"Sontags Morgens war Unnsser Compani auffgemunteret worden 3 naeher horrung

der hl . Mäss haben wir den Unfrundtliehen St . Gottart . . . [ ? ] angetretten

durch den wüötteten brüllenten windt gethrungen 3 den wilden gleichsam Un-

überwintliehen bärg mit grosser Müe undt arbeit die Capellen auff der hoche

des bärgs Erreicht . Aber Unnser Part wahren döblet mit Soldaten beladen 3 dan

schon 4 Soldaten auff den khalten undt rauen sahne lagen sambt des Margiten¬

ters f [ rauw ] das nit mehr gehn konten , wer man nit mit vennseren Pakten undt

guotten Mentlen Zu hilff komen 3 sambt ein Jacobs bruoder wälchen schon S . h.

der schlim aus der nasen als Eis Zäffli gefroren ( Gott sei danckh ) glückh-
lich errettet worden . "

Eben als sie auf dem St . Gotthard angekommen , sei die Kompagnie
Püntener wieder von dort abmarschiert . Sie aber hätten sich zu¬

erst verpflegt , eine Stunde Aufenthalt gemacht,und nachdem sie ^
sich dem Gebet der dortigen Kapuziner anempfohlen hätten , seien
auch sie weitermarschiert , "nebet etwälcher schufflen knacht oxen undt
schliten auf wälche etwälche Personen gebunden sassen (sicher ) mit grosser

lebensgefar dan der windt mächtig rauschente undt die fille hoche des schnees

uns starckh blagnete doch aber mit hilff des aller höchstens gluckhlich mit

Etwälcher Malilenger [ ? ] Zu Oriolls [Airolo ] angelangt . " Alsdann seien

sie über "Jhmis [ Giomico ] " und Bellinzona nach Lugano weiterge¬
zogen . "Mir hetten ein Compania Zu fuoss 3 wan mir nit sowoll bekhant undt
mir Ermelte compani entgegenkhomen auf den rückhen rauen Muntkhennell hett

ich ein gewet getan Es were Ein starckhe rütery dan das wätter so schlim undt

schiacht von wägen schnien wie das mein feder nit genuogsam zu schriben . "

Zu Lugano seien sie von Landvogt [Franz Kreuel ] und dessen Sohn
grossartig empfangen worden , wobei sie letztgenannter über den
[Corner?] See bis nach Bergamo begleitet habe . Alle Soldaten der
Kompagnie hätten müde und blass ausgesehen , sei ihnen doch auf
der ganzen Reise kein einziger schöner Tag vergönnt gewesen.
Selbst hier in Bergamo regne es täglich , so dass man glauben 3



könnte , es wäre bereits Herbst , "Jen [geworbenenJ Meitalleren haben

wir Zu Jhmis [ Giomico ] bis hiehar Wächter zugethan . auff der reis haben

sich die soltaten wolt gehalten khein Unruo angestelt nix gestalten,

h . Wachtmeister Keisser undt Oberländer haben sich wolt gehalten 3 die uberi-

ge Lass ich Jhn Jhr wärt verbliben . "

Jedermann erwarte hier seine , Johann Franz ' , baldige Ankunft.

Oberst [ Karl Konrad ] von Beroldingen werde ihn über die Ergeb¬

nisse der ersten Musterung auf dem laufenden halten.

"h . Zing [ ? ] 3 h . Obervogt [ Martin Uttinger ] sambt Mir thuon sich recomendie-
ren . "

Original , mit Siegel
AH 37 , 309 - 311 - Blatt 310 V und 311 V leer
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